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Polizei löst Treffen
mit 60 Teilnehmern
im Kreis Diepholz auf
Wagenfeld. Wegen des Verstoßes
gegen die Corona-Kontaktbe-
schränkungenhat die Polizei inWa-
genfeld im Kreis Diepholz am
Sonntag eine Veranstaltung mit
rund 60 Personen aufgelöst. Die
Gruppe hatte sich in einer Woh-
nung versammelt und auf mehrere
Zimmer verteilt, wie die Polizei am
Montag mitteilte. Der 30-jährige
Mieter habe angegeben, dass es sich
um eine religiöse Veranstaltung
einer christlichen bulgarischen Kir-
chengemeinde handle. Allerdings
habe er kein Hygienekonzept vor-
weisen können.
Die Anwesenden, darunter auch

Kinder, hätten zudem keine Mund-
Nase-Bedeckung getragen und
auch keinenMindestabstand einge-
halten. Die Beamten sprachen
Platzverweise aus und zeigten alle
Besucher wegen Ordnungswidrig-
keiten an.
In Boizenburg (Mecklenburg-

Vorpommern) löste die Polizei am
Samstagabend eine Geburtstags-
party mit 14 Gästen zwischen 19
und37 Jahren vor allemausNieder-
sachsen auf. Die angereisten Perso-
nen hätten das Bundesland verlas-
sen müssen. dpa

Das Thema, das die Teilnehmer
beschäftigt: Bislang ist China und
seine Sprache eine Randangelegen-
heit an Schulen in Niedersachsen –
und dem ganzen Land. Das aber
soll sich nach Wunsch der Mitwir-
kenden ändern, gerade auch vor
dem Hintergrund der wachsenden
globalenWirtschaftsstärkedesLan-
des. „Circa 5000 Schüler lernen in
DeutschlandChinesisch“, berichtet
Andrea Frenzel, unter anderem
Mitautorin der Merics-Studien
„China kennen, China können“. In
Niedersachsen sind es rund 220
Schüler an vier Schulen.
ZumVergleich: SiebenMillionen

Schüler lernen deutschlandweit

Englisch, rund 1,4 Millionen Fran-
zösisch, teilt Frenzelmit. „Vereinzelt
gibt es Leistungskurse Chinesisch“,
berichtet dieWissenschaftlerin. Für
sie ist die Sprache der ideale Aus-
gangspunkt für China-Kompetenz.
„Aber auch in den Fächern Politik,
Geschichte und Erdkunde könnte
China eine größere Rolle spielen“,
wünscht sichFrenzel.Dafürmange-
le es jedoch an Unterrichtsmateria-
lien.
AuchderRespekt vor der chinesi-

schen Sprache mit seinem eigenen
Schriftsystem ist groß. Das stellt
Andreas Guder von der FU Berlin
fest. Bis 2019 war Guder Professor
für Fachdidaktik Chinesisch an der

Für Experten wie Andrea Frenzel ist die Sprache der ideale Ausgangspunkt
für China-Kompetenz.. FOTO: LIANG XIAOPENG / DPA

GEWINNQUOTEN

Von Katharina Keller

Braunschweig. China ist ein wichti-
ger Partner für das Land Nieder-
sachsen, vor allem im wirtschaftli-
chen und politischen Bereich. „Die
Zusammenarbeit mit China ist für
unser Bundesland von großer Be-
deutung“, unterstreicht Andreas
Markurth und zielt dabei ab unter
anderem in Richtung Volkswagen.
Das Wolfsburger Unternehmen be-
treibt seit vielen Jahrzehntenetliche
Werke im Reich der Mitte.
Andreas Markurth arbeitet für

das Niedersächsische Kultusminis-
terium im Referat für europäische
und internationale Angelegenhei-
ten. Ein Hauptaugenmerk liegt da-
bei auf China. Und aus diesem
Grund istMarkurthnebenweiteren
Experten einer der Mitwirkenden
der Veranstaltung zur Frage „Brau-
chen wir mehr China-Kompetenz
im Schulbereich?“ Organisiert hat
die Diskussionsrunde, die wie so
vieles dieser Tage digital stattfindet,
die Deutsch-Chinesische Gesell-
schaft Braunschweigmit ihremPrä-
sidenten Christian Claussen.
Rund 60 Teilnehmer verfolgen

denGedankenaustauschmit, unter
anderem der ehemalige VW- Vor-
standsvorsitzender Carl H. Hahn,
der die Automobilindustrie in den
80er Jahren in derVolksrepublik als
Partner aufbaute und maßgeblich
prägte.

Medizinische Masken sind ab sofort Pflicht
In Geschäften und im Nahverkehr geht es nicht mehr ohne. Die Kontaktbeschränkungen bleiben.
Hannover. In Niedersachsen gelten
seit Montag die von Bund und Län-
dern vereinbarten neuen Corona-
Regeln. Dazu gehört eine verschärf-
te Maskenpflicht. In geschlossenen
Räumen von Betrieben und Ge-
schäften sowie im Nahverkehr sind
statt Alltagsmasken nur nochmedi-
zinische Masken zulässig. Die Vor-
gabe gilt ausdrücklich auch für da-
zugehörige Parkplätze. Kinder bis
einschließlich 14 Jahren dürfen al-
lerdings weiterhin Alltagsmasken
tragen. Kinder bis einschließlich
fünf Jahren sind weiterhin gänzlich
von der Maskenpflicht ausgenom-
men.
Die seit 10. Januar geltenden

Kontaktbeschränkungen wurden
bis zum 14. Februar verlängert. Da-
nach dürfen sich die Mitglieder
einesHausstands nurmit einer wei-
teren Person treffen – auch im Pri-
vaten. Ausnahmen gelten für Kin-
der bis drei Jahre sowie für Begleit-
personen vonMenschenmit Behin-
derung. Insbesondere die Grünen
hatten dies als unzureichend kriti-
siert und weitere Lockerungen für
Kinder gefordert.
Eine Bundesverordnung soll zu-

dem dazu führen, dass mehr Men-
schen als bislang ihre Arbeit vom
Büro ins Homeoffice verlagern.
Diese Verordnung soll Mitte der
Woche in Kraft treten und bis zum
15. März gelten.
Sie sieht vor, dass Arbeitgeber

ihren Mitarbeitern das Homeoffice
ermöglichen müssen, „wenn keine
zwingenden betriebsbedingten
Gründe entgegenstehen“. Arbeitge-
bervertreter hatten die Regelung

überwiegend kritisch kommentiert.
Leerer werden sollen auch die

Schulen. Nach den Weihnachtsfe-
rienwarNiedersachsen noch einen
Sonderweg gegangen und hatte für
Grundschüler und Abschlussklas-
sen das Wechselmodell mit halben
Klassen, die abwechselnd zuHause
und in der Schule unterrichtet wer-
de, vorgegeben. Daran hält die Re-
gierung auch weiterhin fest, aller-
dings mit einem entscheidenden

Unterschied: Die Präsenzpflicht ist
aufgehoben worden. Jetzt können
also die Eltern entscheiden, ob sie
die Schüler dieser Klassen in die
Schule schicken oder nicht.
Kultusminister Grant Hendrik

Tonne (SPD) rechnet damit, dass
unter den neuen Voraussetzungen
mehr als 75 Prozent der rund
885.000 Schüler im Distanzunter-
richt sind. Die Unterrichtsstunden
zu Hause seien aber ausdrücklich

keine Ferien, betonte der Minister.
Wegen einer gefährlich hohen

Ansteckungsrate mit dem Corona-
virus weitet der Landkreis Nien-
burg die Tests in Alten- und Pflege-
heimen aus. Trotz einer Rate von et-
wa200 Infektionen je 100.000 Ein-
wohner in 7 Tagen entschied sich
der Kreis aber dagegen, Ausgangs-
beschränkungenzuverhängen.Das
sagte Landrat Detlev Kohlmeier
(parteilos) am Montag vor Journa-

listen. Es werde auch keine Be-
schränkung des Bewegungsradius
auf 15 Kilometer geben.
In den Schulen gelte ab Dienstag

für zwei Wochen eine Masken-
pflicht im Unterricht ab der ersten
Klasse, sagte der Landrat. An der
vom Kultusministerium vorgegebe-
nen Organisation des Schulunter-
richts ändere sich nichts. «Wir glau-
ben, dasswir einwirkungsvolles Pa-
ket an kleinen und zielgerichteten
Maßnahmen geschnürt haben»,
sagte Kohlmeier.
Seinen Angaben nach gibt es der-

zeit 130 bis 140 Infizierte in Alten-
und Pflegeheimen, betroffen seien
aktuell 10 der 20 Heime im Kreis.
Deshalb sollten die Mitarbeiterin-
nen undMitarbeiter schon abMon-
tag täglich getestet werden. Für die
Bewohnerinnen und Bewohner
werde es zweimal in der Woche
einen PCR-Test oder dreimal je Wo-
che einen Schnelltest geben. Besu-
chewürdennicht verboten, aber für
die nächsten Wochen auf eine be-
stimmte Person je Heimbewohner
beschränkt.
Ein weiterer Hotspot im Kreis ist

dasKrankenhaus inNienburg.Dort
gebe es einen Aufnahmestopp bis
auf Geburten oder Notfälle. Patien-
ten müssten sich nach der Entlas-
sung zehn Tage in häusliche Qua-
rantäne begeben, sagte Kohlmeier.
Wegen der Häufung der Infektio-
nen habe der Landkreis viele Tests
aufMutationenuntersuchen lassen.
Es seien aberweder der britischeVi-
russtamm noch andereMutationen
gefundenworden, die als besonders
ansteckend gelten. dpa

Eine Frau trägt eine FFP2-Schutzmaske an einer Bushaltestelle. In geschlossenen Räumen von Betrieben und Ge-
schäften sowie im Nahverkehr sind nur noch medizinische Masken zulässig. FOTO: PATRICK PLEUL / ZB

ANGESAGT

Birte Reboll
über ein üppiges
Geschenk

Holz in der
Hütte
W ir haben keine Garage. Und

keinen Keller. Alles, was wir
lagern müssen, befindet sich in
unseremHauswirtschaftsraum.
6,92 Quadratmeter unendlichen
Glücks. Und Leids. Wir beherber-
gen in diesem Raum die Heizungs-
anlage, eineWaschmaschine, zwei
Wäscheständer, mehrereWerk-
zeugboxen, zwei Kinder-Fahrrad-
sitze. Und seit neuestem: eine Feu-
erschale. Eine massive Feuerscha-
le. Sie misst einen halbenMeter im
Durchmesser. Ist aus Eisen. Die
Feuerschale war ein Geschenk
meines Bruders und meiner
Schwägerin zuWeihnachten. Wir
haben uns sehr über die Feuerscha-
le gefreut. Ehrlich. Denn unser
neuestes Hobby im gefühlten Dau-
er-Lockdown: Stockbrot und
Würstchen, gegrillt über dem offe-
nen Feuer. Bisher musste unser
Fünf-Euro-Grill herhalten – end-
lich haben wir dem Anlass ange-
messen eine richtige Feuerschale.
Allerdings (und das tut der Freude
über die Feuerschale wirklich kei-
nen Abbruch) haben mein Bruder
und meine Schwägerin auch Holz
mitgeliefert. Gutes Holz. Buche
und Birke. Kleine und große Schei-
te. Viele Scheite. Wir mussten in
unseremHauswirtschaftsraum ei-
gens einen halben Quadratmeter
freiräumen. Es ist enger als sonst.
Aber wir können jetzt jeden Tag
Feuer in unserer Feuerschale ma-
chen und Stockbrot undWürst-
chen essen, bis wir platzen.

China kennen, China können
Bislang ist das Land und seine Sprache eine Randangelegenheit an Schulen in Niedersachsen.

der Georg-August-Universität Göt-
tingen – eine von fünfHochschulen
in Deutschland, die Chinesisch als
Lehramtsstudium anbieten. „In vie-
len Ländern der Welt haben wir
eine europäische Verkehrsspra-
che“, begründet Guder. Darüber hi-
naus gibt es weitere Schwierigkei-
ten, eine davon: die Tonalität. Im
Chinesischen ändern sich teils die
Töne–undsomitauchgleichdieBe-
deutung desWortes. „Es braucht al-
so deutlich länger, bis wir die Spra-
che erlernen. Doch es ist möglich“,
betont der Professor.
Sabine Schlieper berichtet von

ihrer praktischen Arbeit als Chine-
sisch-Lehrerin am Hainberg-Gym-
nasium inGöttingenundalsAusbil-
derin im Studienseminar Göttin-
gen. Eine große Rolle spielen in die-
sem Kontext auch Schüleraustau-
sche. „Dasbringt denSchülern rich-
tig viel“, betont die Sinologin.
„Es geht nicht nur um die Spra-

che, sondern auchumdie vielfältige
Kultur. Es bedarf der Möglichkeit
der Begegnung“, erklärt auch Mar-
kurth. „DieRolleChinaswächst ste-
tig – und wir kommen nicht umher,
uns mit diesem Land zu beschäfti-
gen. Das tun wir noch nicht in aus-
reichendemMaße“, siehtMarkurth
das Land in der Pflicht, die China-
Kompetenz etwa mit Netzwerken
weiter zu fördern und auszubauen.
Mit einer solchen Diskussionsrun-
de sei ein Anfang gemacht.

Illegales Kasino
Celle. DiePolizeihat inCelleein ille-
galesKasinohochgenommen. Eini-
ge der 21 Spieler versuchten laut
Polizei zu flüchtenoderversteckten
sich hinterRegalenundMatratzen.
Die Beamten stellten Bargeld in
fünfstelliger Höhe sicher. dpa

Toto: Ergebniswette: Klasse I unbesetzt
(Jackpot 451.096,60 €), Klasse II 17-mal
6203,50 €, Klasse III 318-mal 331,60 €, Klasse
IV 3181-mal 41,40 €.
Auswahlwette: Klasse I unbesetzt (Jackpot
158.547,70 €), Klasse II unbesetzt 4394,90 €,
Klasse III 2-mal 3296,20 €, Klasse IV 150-mal
87,80 €, Klasse V 253-mal 26,- €, Klasse VI
3311-mal 6,60 €.
Lotto: Klasse I 1-mal 9.714.377,40 €, Klasse II
1-mal 2.632.505,70 €, Klasse III 80-mal
11.407,50 €, Klasse IV 498-mal 5462,30 €,
Klasse V 5135-mal 146,90 €, Klasse VI 35.877-
mal 49,80 €, Klasse VII 100.267-mal 15,20 €,
Klasse VIII 714.380-mal 10,- €, Klasse IX
759.355-mal 6,- €.
Spiel 77: Klasse I unbesetzt (Jackpot
3.798.621,50 €), Klasse II 12-mal 77.777,- €,
Klasse III 67-mal 7777,- €, Klasse IV 679-mal
777,- €, Klasse V 7293-mal 77,- €, Klasse VI
49.854-mal 17,- €, Klasse VII 477.132-mal 5,- €.
Eurojackpot: Klasse I 1-mal 13.778.438,60 €,
Klasse II unbesetzt, Klasse III 6-mal 116.285,90
€, Klasse IV 41-mal 5672,40 €, Klasse V 622-
mal 336,50 €, Klasse VI 1097-mal 148,40 €,
Klasse VII 1767-mal 78,90 €, Klasse VIII
28.872-mal 24,90 €, Klasse IX 27.992-mal
24,90 €, Klasse X 49.787-mal 20,- €, Klasse XI
173.387-mal 10,40 €, Klasse XII 450.222-mal
9,80 €. (Ohne Gewähr)
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